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Wir befinden uns rm Jahre 2A01 nach Chr
Ganz Angelloch rst von den Leimenern besetzt
Ganz Angelloch? Netn!
Drc unbeugsamen, aufmupfigen Angeilocher Kerweborscht
hören nrcht auf. dem Eindringling Widerstand zu tetsten.
und Cessen (Un)Taten zu kritisreren.

Angellocher Kerwe 2001
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Der Schuldenberg rst riesengroß,
man siehL verbrannte Erde bloß.
Es denkt sich der Neu-OB,
tag t.ägJ-rch nur oh weh, oh weh,
weil Rechnungen mit riesen Summen,
alle Tag ins Rathaus brummen.
Wer soll das alles nur bezahlen?
Woher nehm' ich nur das GelC?
Wer hat vor den letzten Wahlen,
dieses alles noch bestellt.
Also ist er sich im Klarenl
r^1; - *iiwrr mussen sparen/ sparen, sparen! ! I

Dre Heizung, die wird abgestellt.
Wofür gibt's Pullis auf der Welt?
fn der Kantin' wird nicht mehr g'würzt,
selbst am G'schmack wt-rd jetzc gekur:r.
Und auch wenn wer den firntern putzt,
wtrd.'s Papier beidsertrg g'nutzt .

Er weiter sich Gedanken machL,
weil all dies hat nicht viel qebracht.
Wrr müssen aus unsren leeren Kassen,
schnellstens alle Lufc'rauslassen.
Scheine müssen da hinein,
wenn's sein muß, Ge1d, auch noch so klern
Ja denkt e r, das rnrrrcl s t-ch l ohnen,
bringt zu Paprel seLne \,/istonen.
Man könnc' abkassleren wundersChi:s' ,
in unsrer iangen Arnpel-Allee.
An ;ede bau'n wir al:|:urat.,
ein' Solar-Münzautomat,
w(l j eder der die S lraß ' wr l l queren,
zahlen muß f ür set-n Begehren.
Als nächstes f ühr'n rvt- r ein noch Heuer,
f r,rr Dii; e eine Fröschesteuer.
Aus Lrngentai wrrd dann alsbaLii,
die Maut-Station'Trans-Odenwald' .

Ar-rch Landesmittel müssen her,
das ist doch bestim:nt nichL schwer.
Er schlägt nach ln den Geseta€or
da packI rhn p1ötzlich das Entsetzen:
Die Bürger:schaf ', rsL v:-el ?u groß.
Wre kriegen wrr dre l.:let-ner: bLr-.lj?
'Ne Auszugsprämre ausTuioben?
Nein I Da wir:d der Kämm'rer toben.
Dr-es wurd' am Ende doch nrchts nutzen,
ich muß die Anzah-L krasser stutzen.
Den ganzen Tag hat er gedacht,
er sitzt am Schrerbtrsch es wird Nlacht,
dann schießt:-n se:-ne grauen Zellen,'ne Idee in großen Wellen,
s r- e kam ihm be rm Haa re rau f en :

,,Muß ich Angelloch verkaufer-L?"
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Tradition verpflichtet

Ihr liewe Leit, eins i-st uns gewiß,
und zwar daß dr Stadt nicht liquide is',
und weil alle Gelder sind eingefroren,
kam uns auch fast keine Untat zu Ohren,
worüber wir hätten berichten sollen,
können, gdr müssen, viel-leicht auch nur wollen.
Denn wo kein Geld ist, da wird nix gemacht,
schon gar nicht was falsches, woruber man lacht.
Doch im Advent, in der besinnlichen Zett,
wo Sterne helt leuchten und es auch mal schnert,
da hat si-ch die Stadt 'nen Fauxpas geleistet,
worüber sich ;eder bei uns hat erdreistet-
Da sÜellten sie ganz ohne Hatz,
'nen Christbaum auf den RathauspLalz,
und als das TagTwerk war vol lbrachl,
hat man sich nach Haus gemacht.
Am nächsten Tag zur Einkaufszerl,
trafen sich beim Kirsch d:-e Leit,
ein jeder hat sich g'fragt dann ciort,
warum steht der Baum am falschen Ort?
Der stand doch immer do driwwe draus,
vor'm Ortswahrzeichen Pumpenhaus.
Da konnt' man schon r,/on weitem seh'n,
'nen Christbaum an der Straße steh'n,
hoch gewachsen, schön geschmückt,
mit hellen Lichtern gut bestückt,
und junge so wie alte Leut',
haben srch daran erfreuL.
Doch diesen Baum den gibt's nicht mehr,
der Pumphauspl-atz ist lotterleer.
'ln.-i <-hrn ,-Tl-c \/^F -lo- I oo-en SCeile,Y !TIY

Protest durchs Ort, wie eine WeLle.
An al-len SteIlen hört man sagen/
den Leimern dreh'n wir um den Kragen,
o i n i orlar het Sich eChaUf f iert,
der Baum steht vö1lig deplaziert.
Das war Anlaß für uns Kerweborscht,
denn so was is' uns gar net. WorschL,
denn wrr, das weiß eln ;edes Krnd,
fürs Ortsbrauchtum die richt'gen srnd.
Also ham wir uns gedacht,
wenn Leimen etwas falsches macht,
stellen wir soglerch die !{eichen,
um dieses Manko auszuglerchen.
Am nächsten Tag, da schellte schon,
bei uns das rote Telefon,
ein Spender sagt: ,,Hört ihr Gesellen,
ihr könnt ein Bäumchen bei rnir fälIen."
Gesagt, getan so wurd's gemacht,
den Baum ans Pumpenhaus qebracht.



Dort ging man dann mit 13 Mann,
an die stolze Tanne ran/
hebt sie vom Wagen, stellt sie auf,
rlr:nier- clie oiilr-lnen T.;r-h-l_ein draUf.u!qy!u! t Yurulrvlr

Wie gemalt so stand es da,
--t-- '."'nÄ^rrFä^hr i rr F'.r<omnl:rLrd> WLllILlEr PL AU-ruf, Y

Wie ein Feuer breit sich aus/
die Kund' vom Baum am Pumpenhaus.
Auf einmal strömten Menschenmassen/
aus allen Angellocher Gassen,
selbst reingteschneichte kamen runter,
um beizuwohnen diesem Wunder.
In der Mengie man erkannt,
drei Weise aus dem Morgenland,
sie b,rachten uns im Kerzenschein,
Brot und Wurst und Bier und Wern.
Sc war zum guten Ende noch,
auch Werhnachten rn Angelloch.

-]: :1 l. )a-

Heimatkunde ungenügend

Ach wie schön kann es doch sein,
brst du Plitglied rrn Verein.
irorf oi bf es viele schöne Sachen,
die dre VereinsmrtglreCer machen.
Als Beisp-r-e1 f üg' r-ch leLzt hier ein/
rrnql ran T.:nrif 7- '-nr'1r^:r--augrrvE!E L1l.

Dre Girls treffen slch wöchentlich,
^^1r^-!-^L-^:k'nen Kaf f eetisch.dtrt JcrrrJ L9cua\

Lo:c w:rd der Tracsch la:rr C -rr:hgenolrlnen/
den man i:erm K:-rsch hat m;-ibekommen.
Es wird kein Thema ausgelassen,
vom Geschehen in unsren Gassen.
Denn jede Frau werß zu berichten,
kunterbunte Ortsgeschichten.
M:I isf's erouickend und auch labend,
der monaIIiche Tupperabend,
auch.rst, wie;-ch hier sicher weiß,
,,stark frequentiert" der Bügelkrels.-
Und ab und an, geh'n sie mal essen,
um den A1ltag zu vergessen/
geh'n mrm Sonntags-Ausgeh-G'wand,
ln ein gepflegtes Restaurant.
Einmal wollten sie nicht sparen/
und zum Dineö nach Helmstadt fahren.
Sie machten eLnen Treffpunkt aus/
an Angellocher Pumpenhaus.
Also hat man ganz beglückt,
! r .- r^,- ^^n '- r 1- den GrrlS beStUCkt .Jac vvagElr rlrr r

F, i nes ru ff clÄ r stol z sodann:Ye.

,, Ich fahr' heutr mtt meinem Mann!
Er wird mrch dahi-n chauffieren,
und dabei 'was ausprobieren.



Das neue Navigiersystem,
f i ncl i ocl es Kaf f -:,ar kc in Problem. "-Jvsuu r\qLr/ Y*-

Denn so ein High-Tech-Zauberstück,
ist des Autofahrers G1ück.'Ne süße Stimme dir erklärt,
wie zum gewählten Ziel man fährt.
S i o kr-rrri ni or]_ d i r-h nn.rol nrron
bist du falsch mal abgebogen,
und führt dich dann zum guten Glück,
auf den rechten Weg zurück.
Sie weiß alles und noch mehr,
was betrifft Weg und Verkehr.'Ne ganze halbe Stunde später,
sitzt im Restaurant ern ;eder,
bei einem lust'gfen Stelldichein,
bei gut.em Essen, Sekt und Wein.
,,Warum sr-nd hier zwei Plätze f rei?
Ha'm wir am End' nicht all' daber?"
Denkt sich 'ne Landfrau voller Sorgen.
,,Nä )d, die kommen vielleicht morgen. "
Kaum hat sie dreses ausgedacht,
hat's an der Tür 'Hallo' gemacht,
unter jener steh'n die zwer,
die so lang nicht kamen bei.
Man fragc: ,,Wo kommt ihr letzt erst her?
Der Ldoo h i prher war doch niCht schwer Ir, eY

Und rhr habt doch ehedem,
ein neues Navrgiersystem."
Peinlich, was soll man nur sagen/
bei diesen so direkten Fragen.
"Das System, so ist es halL,
kennt sich nicht aus im Odenwald.
Es rst, ich sag's euch ungeniert,
auf unsren Krers nrcht progranw.iert.
'S kennt Frankfurt, Bautzen und Berlrn,
doch da wol- 1t rch heut ' nicht hin . "
Am Tisch hat man srch ungelogen,
vor Lachen bernah' umgebogen.
Dann kommL ein Spruch ganz ohne Scherz,
,,Was brauchsch'n du so neie FäLz,
du brsch doch hrer bei uns zu Haus' ,
un' kennsch dich lminer noch net aus l "
Wre Hohn kam's nun aus diesem Munde:
,,Geh' in d I Schul ' zur Heimatkunde I "

-t::it::.-

Essen auf Rädern

Itlie schon hundert mal berichtet,
von uns erzählt und auch gedichtet,
brrngit der Tatort Pumpenhaus,
immer neue G'schichten raus.



Seit Ewigkeiten treffen sich dort,die jungen Leut' von unsrem Ort.
Und wie das auch schon immer war,kredenzt man dort das qanze Jahr,
el-n kühl_es Blondes aus dem Kasten,so läßt es sich entspannt dort rasten.Bei all dieser Gelassenheit,
verg'eht dann wie im Flug die Zeit.
Man plaudernd da rurun,*"rrsteht,
und wie das eben dann so greht,
wenn einer viel zu eifrig schwätzt,
auch irgendwann der Ranze bletzt.
Und so hört man just die Klage:
,,Mir knurrt qar furchterbar der Mage, ,
1.h hab jetzt Hungrer wie ein Bär,
drum muß jetzt was z\) essen her,sonst werd' ich vor Hungerqualen,
L ^.-! t - lrleur' /ulend noch zum Kannibaleni.,
Man eilt nach Haus auf schnef-l-en Sohlen,
um etwas eßbares zu holen,
stibitzt sich Brot und auch noch Butter,,aus dem Kühlschrank von der Mutter,
und danach schwärmt man wieder aus,
zum Picknicktreffpunkt pumpenhaus,
wo die and'ren Kameraden,
mrt Dose'worscht unil Handkäs warten.
So wir:d das qanze ungeniert,
seit Jahr und Tag hrer zelebriert.
Genau so eine Nacht_ dre war/
wieder 'mal ln diesem Jahr.
Sie schwärmten aus, und jecier brachie,was el: grad' bei sich so dachte.
Frr-kade11e, Käs' und Wcrscht,
ä f risch' KischL' Bier, a f ür de, Dorsr:ht,unil ein f romm f röhi tch j unger Mann,
kam auch m:_t einem Toastbrot an.
,,Haut's mt_r net glei' ilm die Ohre,
wei l-, des rsch noch ä brss'l g' f rore.Aber ich tau's euch gleich aufl
Wre? Da kommL i-hr niemals d'rauf .,.
Man blrckt ihn an voll_ Aber:glaube,
al.s er _Lupft die Motorhaube,
und ;eder riesen Augren kriegrr,
als er es an clen Motor schrn:-eql .
Deckel_ zu, Maschine an,
damit es richtig Lauen kann.
Und um die Auftauzeit zu brucken,
sie hungrig noch ern Bier abdrücken.
Doch es nrcht bei dem einen blei-bt,und so man sich die Zett verirerbL.
Hunger hat bald keiner mehr,
der Bauch ist vol l, d.er Kasten l-eer.Danach LreLen al-le Mann,
den Weg zu sich nach Hause an.

, ' 1.:;j ,,



So auch unser Auftaumeister,
spürt im Kopf die Himbeergeister,
denkt bei sich, wie wär' das nett,
1äg' ich jetzt in meinem Bett.
So setzt er sich in sei-ne Schüssel,
und will dreh'n den Zündungsschlüssel_,
hört dann im Hinterqrund 'nen Ton,
und stellt fest, der läuft la schon.
Das stört ihn nicht und er fährt z1r,
nach Haus' und liegt im Bett im Nu.
T:rro qnä f or dofton :e h i-

Y eY err evrr r /

hat er sich auf den i,Veg gemacht,
zum Doktor, weil dem armen Tropf,
frnmer noch qeschmerzt der Kopf .

Gerade wollt' er qanz gediegen/
an der. Ampel rechts abbiegen/
als auch der PoIo gegien acht,
.l j p rrl oi r-ha- Kanriol en mar-ht.!v !urf arru!!

Dem AuLo diesem armen Tropf,
-"^r-+ r^r Zr;linr-l arkonf9UOItt!L L1Lfl1 LlC- 

- j -----*-,-er - |

doch nrcht weil dj-eser überhitzt,
nein, weil an rhm das Toastbrot schwitzt.
Jenes war total verkohl-t,
als er es aus dem Motor holL.
Und die Molal von der Geschrcht',
tau Toast-brot auf rm Motor nrcht,
denn dafür j-ch sag's unumwunden,
hat wer den Toaster rnal erf unden.

Sauna on the Rocks

Am strllen Her:d in Winters"eit,
wenn Haus und Hof fest eingeschnert,
und das Jahr zu Ende geht,
dre Sonne täg1ich tiefer steht,
sitzt man meist allein zu Haus,
und geht. nicht gern' zur Tür hrnaus.
Bis endlich kommt die frohe Kunde:
,,WLr t-reffen uns in einer Stu.nde,
zu einem f röhl:-ch Stel_ ldichetn,
ln Fartyraum bei mir daheim,
denn heute morgen gegen acht,
ham sich mei' Leut' davon gemacht,
und zu unsrem großen Glück,
komm'n sie erst in 'ner Woch' zul:ück...
Flux hat man sich aufgemachr,
und noch paar Mädels mitgebracht.
So trafen srch dann Mann und Mäuschen,
in dem genannLen Party-Häuschen.
Und a1le rhre Augen glänzen,
a1s anfängt man dort zv kred.enzen:

-':: 1;11 "; i-'':'';'1'1



'Nen Coktail hier ein Schirmchen zrert,
Meskal wird auch mit Wurm serviert,
Cola-Rum mit Schuß Zitrone,
Whisky mit Eis oder ohne,
Margarita, Cogrnac, Sekt,
alles was qanz l_ecker schmeckt,
wrrd in sich hineingeqossen,'la Dolce Vita' wird qenossen.
So vergrehen unumwunden,
qanz hurtig wie im Flug dre Stunden,
und nach und nachr äufs ganze Haus,
breitet sich die party aus.
Hat man doch mittlerweile )etzL,soqar den Hobbyraum besetzt,
in welchem steht, oh grroßes Glück,
die Sauna, papas liebstes Stück,
in jener ruht er sich qern aus/
wenn abends er kommt schlapp nach Haus l

,,SO was hab rch schon j-mmer gr 'wollt, "ruft verschmitzL ein Trunkenbold,
und mir nichts, dir nr-chts, eins, zweL, drei,setzt er sich in'd Sauna nei,
schalt' sie etn und zieht srch aus,
ruft danach zu den KumpeJ-s raus:
,,Freunde das ist dufte hier,
macht euch naqgisch, kommt ,u mir I ,'
So schwärmt er in den höchscen Tönen,
tut der Finnenkrste frönerr,
sLellt auf die höchste Stuf' dre Hrtze,
<laß al-le drrn so richLig schwr tze.
Doch ist bei der p.romrlfezahl,
Schwitzen fur die Jungs 'ne eual.
D:-e Köpfe sie sind feuerrot,
uwet Mann haben auch schon :\temnot.
So wird kurzerhand beschlossen,
heut' wrrd nicht mehr aufgegossen.
'Ne Abkühlung tut wrrklich NoL,
bevor da drrn' geht erner [ot.
Der Swt-mmingpool ist abgelassen,
und nicht all in'd Dusch' rein passen.
Also lauLet der Beschluß,
daß man nach draußen gehen muß,
in cjes Winters weiße prachr,
denn die ist wie für sie gremacht.
Dres wird gleich auch umgesetzt,
schnell nackig aus der Tür gewetzt,
und auf der Wiese nebenan,
wäfzt man sich im Schnee sodann.
GeLobt, gelacht und auch gekr:rschen,
ha'm Mann und Mäuschen bei-m Erfrrschen.
Während dessen hat 'ne Frau,
Gassi g'macht mit dem Wau-Wau.
Sre biegt grad in die Straße ein,
al-s sre lachen hört und schrer ,n.

w



Neugierig denkt sre unumwunden,
das muß ich jetzt mal erkunden,
wer hier gröJ-et, k:-chert, röhrt,
und des nächtens Ruhe stört.
Wie sie den Grund ergründet raus,
setzt ihr Herz zwet Schläge aus/
als sie sieht mit ihrem Pudel,
tobend das Nudisten-Rudel.
Sie denkt, ist sich sehr schnell im klaren,
die Jugend ist so unerfahren.
,,Es ist sehr ka1t, wir haben ldinter,
oehf i ns Harrs ihr lieben Kinder,
bleibt ihr im Schnee hier noch 'ne Weile,
verkühlt ihr euch dre edlen Teile.
Hört auf mein Rat, er tut hier Not,
ihr holt hier draußen euch den Todl"
Die Meute hat dre Scham qepackt,
sie ist beklerdet, wi-r sind nackt. -
Also sind sie -stück für Stück,
wieder i-n das Haus zurück.
Die gute Frau mit ihrem Tier,
die ich hab rez:-tieret hter,
ging hocherhob'nen Haupr's nach Haus,
und so qinq die Geschichte aus.

Bar-Bier

In unsrem Dorf da grbt es einen,
and're ha'm bestrrur,t so ke:.nen,
so drahcig, lurchtrarniert, aCrec-.,
und rm Dorf :u;edem ner---,
geht täglich ohne weh und ach,
hoch motlvierI der Arbeit nach.
Doch um zu seinem Job zu kommen,
hat er noch nLe den Bus geno(unen/
auch rnvestieret unser Hefd,
Ln schicke Autos ni-cht sein Geld.
Nein, mit dem Rad ist er mobil,
erreicht mlt lenem ;edes ZLeL,
fährt jeden Tag vcn unsrem Ort,
nach He:-delberg, er schafft ja dort.
Egal ob's regnet, stürmet, schneiL,
iecl en Morelen rstrs so wert.
Er legt sich an in aller Ruhe,
Helm, Hose, Shrrt und Radlerschuhe,
und als erledrgt ist das Werk,
fährt er gemutlich über'n Berg.
Und abends fährt er dann zurück,
ilher/ n Be-o 'r' tm .llrön SrilCk.
Am RathausplaLz roll- t er nun aus /

und frischt sich auf mim Bier beim Klaus



Wochenendes i_sch. s soweit,
er zetqt sich richtig hilfsbereit.Hat wer im Dorf FestivitäLen,
braucht man mit ihm nicht langre reden,er hilft, und schafft und tut und machf_egal, bis in die tiefe Nacht.
Und ist erledigt diese Tat,setzt er sich wieder auf sein Rad.
Am Heck hat er sich mit Bedacht,ein schönes Schildchen angrebracht,darauf verewigt er sein Werk,
,,tägrlich, von hier nach Heidelberg,..
Es war an einem schönen Taq,da beutelt ihn das Schicksal arq,als morg.ens er zur Arbeit fuhr,zergit sonnig. noch sich die Natur.Die t{eimfahrt war jedoch eln Graus,es reqnet, stürmt mit Saus und Braus,den Bergr hinauf hact' er zu kämpfen,mit Gegenwrnd und Wadenkrämpfen.
Auf der Höhe kam qeschwind,
in Böen hef t 'grer Seitenwind.
Bergab der Wrnd sj_ch wieder drehL,ihm eisig rns Gesicht nun weht.
Doch hat er sich nach Haus' geplagt,hin zum Kl-aus, wle schon gesagt/Terzaust rst er dort angel:ommen,
und wurde freudig aufgenornmen/
denn sein Schopf war so verwuschelt,
-l- Lr!!rals natt' er mrL 'nem Bär gekuschelt.
Wre Struwwelpeter sj_eht er aus/kerzengrrad, steh'n d' Haar hrnaus.Die Meute ciie hört man nun hetzen,doch einer tut noch eln's draufzusetzen;
,,Wie sieht es aus dein lockrg l{aar,das tmmer gut gepflegeL war?Ich sag' es drr qanz ungenrert,
es sreht aus wie explodiert:
Ich kann mir 's länger nicht ansehenlich glaub' das müssen wi_r mal mähen. ,,
Ein andrer sagt, lachL wie ,ne Mähre:
,, Ich geh nach Haus und hol ere Schere..,Der Hanser saqt: ,,Das kann rch besser:,m-rt melnem immer scharfen Messerl,,ALso haiten unsrem Tropf,
zwe-i Mann qterade ,urn",-t' Kopi.Ler Messerheld er geht nun ran,und fängt zum frisieren an.Er greifL rnit sernen großen pranken,
ein Buschel der verwelkten Ranken,und setzt behend' das Messe-r ä0,
..1:i, *idler wlrd es angst und banq,,werL oer bLgaro geschwind,
?r" Locken glatt r-n Spannunq brinqt,doch selbst das strafi gezog,ne Haar,schneid's Messer gar nicht wunderbar-



Darauf erhöht er noch den Druck,
auf Messers Schneide nit 'nem Ruck,
und plötzlich hängt die ganze Ranke,
samt Wurzeln aus des Hansers Pranke.
Wi-e ein Bär f reut sich der Mann,
,,Ich hab gewußt, daß ich das kannl"
Und die Moral von der Geschicht' ,
schneid' im Kiosk Haare nicht,
weil sie vrelleicht zu Boden purzeln,
samf dor Konfhaut und den Wurzeln.

Ei""+
So rhr Leit letzt brn ich fädrsch,
mit meiner letzten Kerweprädrsch.
Ich hab' nach lange r ZetL erJ.:annc,
auch ich muß mal in Ruhestand.
Und blicke damit hrer und heute,
zurück auf Jahre voiler Freude,
in de:re:r ich hr-er vo: eu:h stancl ,

und veriaß aus erster HanC,
Was sich im O:t hat z,rgetragen,
an heir'ren und auch trüben Tarlen,
die vi--Ien lustiger', Ceschichten,
welche lch euch durfi' berrchten,
se:-t cianals als ich war noch j rrn,;,
bLe r-ben Ln Er:-nnerung.
Und somit wlld es heute eben,
Zett nern A..rLt hier ab:u';eben,
an ernen tapf ' ren j ungen I'lann,
der r;or eucn steh'n und Lesen l.:ann.
Nacl'L langem Suchen uncl Erkuncien,
ham ler-ztLr-ch wr-r rhn auch geiunden.
Berm Casting hat dann unser Boss,
auserl:o i: 'n ' nen j ungen Spross .

Dresen könnt rhr jet:t gleich seh'n,
neben mrr hier vcrne sLeh'n,
denn wir müssen glei-ch mai proben,
ob dem I ungen l"lann hrer oben,
der Schr-lh, den er srch anzreh'n r,vll-1,
auch pal3L, jetz-. sert mal aiLe st-ril.
Wre angegossen paßt der Schuh,
so sag' ich euch jetzt srcher zu,
am Dr-enstag Abend wird sodann,
ins Amt el-ng'f uhrt der lunge llar:n.
Brs dann, Grüß[ euch i,hr gute Geischter,
Ad; ö sagt euer

K e rw e b ürg e r me i s c ht e r !



Achtzehnter Teil unseres 'Vademecum KerwereCium.,
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Programmhinweis für Kerwedienstag. den 28.08.2001

Ab 11.30 Uhr Wrtschaftsbetrieb im Festzelt auf dem Rathausplatz

um 14.00 Uhr Beginn des Kindernachmittags mit Luftballonwettbewerb und
Bekanntgabe der Gewinner vom letzten Jahr.

um 19.00 Uhr Verbrennuno unserer allzufrüh versterbenden

Kenveschlumpel:,,Die abgebrannteSfadf Leimia"

auf dOm SliSlfriedhof (ehem Bolzplatz)
anschl. Leichenschmaus im Festzelt

ca. 20.30 Uhr Premiere des Angellocher Heimatliedes,
vorgetragen durch den MGV Sängerbund.

ca. 21.30 Uhr Ehrungen und Schlüsselrückgabe

ca. 21.45 Uhr Amtsübergabe an den zukunftigen Ken,reburgermeister

ca. 22.00 Uhr Einborschtunq

Es unterhält Sie wie immer unser "Anqellocher Musikverein"

Eintritt Frei!

Auf ihren Besuch freuen sich die
" A n ge I loc h er Ke rwe bo rscht"

PS : An allen Kerwetagen ist unsere Bar ab 20.00 Uhr geöffnet.
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lmpressum. AngellocherKerwered. Satirisch, heiter, /r.rsf4res, unterhaltsames, leicht übertriebenes aus dem
Oftsgeschehen.

Herausgegeben von den "Angellocher Kerweborscht"
Redaktion: Weisnix, ldeefix, Machwasdrausix, Reimfix, Dichtix, Lesfix, Schreibix,

Krit i kfi x, Ko rre kti x, Le kto ri x, E rd i n gwe gw i e n i x
Für orthopädische, geographische, grammatikalische oder sonstige Fehler
wird keine Haftung übernommen. Deshalb isf unser Blatt auch ohne
Waffenschein erhältlich. Eventuelle Ahnlichkeiten mit lebenden oder toten
Persönlichkeiten sind nicht rein zufällig oder beabsichtigt, sondern
unvermeidbar.

Wr danken den Bürgern von Angelloch und Ochsenbach für die gelieferten Streiche.
Sollten wir etwa s verge ssen habe n, bitten wir um Mitte il ung.

Copyright by AKB
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Letzte Meldung der Kerwered zur Aufklärung, Information und Klarstellung

Steh-auf-schild
Angellocher Schilderwald hat Zuwachs bekommen.
Vq "y.l'' 

wirklich jeden motorisierten Mitbürger unseres beschaulichen Dörfchens darauf hinzuweisen,
daß diq Hauptstraße eine Vorfahrtsstraße ist, hat die Stadtvenaraltung an die Ausfahrt von der Feilgasse,
ei n Vorfah rt-achten-Sch i I d aufstel I en lassen.

Da die Ortsansässigen aber hier jahrzehntelang ohne Schild ausgekommen waren, und auf solch
drastische Veränderung des Ortsbildes nicht vorbereitet sind, und außerdem noch aus der Fahrschule
wissen, daß sie hier'Vorfahrt gewähren' müssen, wurde dieses arme Schild nun schon mehrere Male olatt
'ubersehen' und angefahren.
Um nun die Autos zu schonen und die Stadtarbeiter etwas zu entlasten, welche naturlich ständig damit
beschaftigt sind, das Schild wieder in seine Ausgangsposition zu bringen, wurde seitens der Bevöikerung
schon vorgeschlagen, das Schild evtl. in einem sehr biegsamen, höch flexiblen Material herzustellenl
welches sich nach Feindberuhrung von alleine wieder in seinä Ausgangsposition bringt.
Die nächste Lösung wäre ein weiteres Schild mit der Aufschrift 'Vörsiöni Vorfahrtssclild' in einem Abstand
von 50m aufzustellen. Die sicherste Übedegung wäre um das Schild herum eine Mauer zu errichten, welche
man dann am besten in einerSignalfarbe anstreicht.


